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Beitrag zur Kenntnis der Webspinnen und 
Weberknechte in Berlin und Brandenburg 
 
Karl-Hinrich Kielhorn 
 
Summary 
Contribution to the knowledge of spiders and harvestmen of Berlin and Brandenburg 
First records of the spider species Agyneta equestris (L. KOCH, 1881), Carniella brignolii THALER 
& STEINBERGER 1988, Carrhotus xanthogramma (LATREILLE, 1819), Emblyna brevidens 
(KULCZYŃSKI, 1897), Kratochviliella bicapitata MILLER, 1938, Mecopisthes silus (O. P.-CAM-
BRIDGE, 1872), Nusoncus nasutus (SCHENKEL, 1925), Oedignatha scrobiculata THORELL, 1881, 
Opopaea deserticola Simon, 1891, Palliduphantes ericaeus (BLACKWALL, 1853), Philodromus buxi 
SIMON, 1884 and Prinerigone vagans (AUDOUIN, 1826) for Brandenburg, as well as first records of 
the harvestman Nemastoma dentigerum CANESTRINI, 1873 and the spider species Brignolia cobre 
PLATNICK et al. 2011 and Hahnia helveola SIMON, 1875 for Berlin are reported. Collinsia inerrans 
(O. P.-CAMBRIDGE, 1885) and Ischnothyreus velox JACKSON, 1908 were recorded for the first time 
in Brandenburg and Berlin. Agyneta arietans (O. P.-CAMBRIDGE, 1872) was rediscovered in Bran-
denburg. Additional records of several rare species for Brandenburg are given. The specimens of 
Brignolia cobre, Oedignatha scrobiculata and Opopaea deserticola from hothouses in Berlin and 
Brandenburg are the first records of these introduced spiders in Europe. The record of Man-
suphantes arciger (KULCZYŃSKI, 1882) in Brandenburg was based on a misidentification. The spe-
cies should be removed from the checklist. 
 
Zusammenfassung 
Erstfunde der Spinnenarten Agyneta equestris (L. KOCH, 1881), Carniella brignolii THALER & 
STEINBERGER 1988, Carrhotus xanthogramma (LATREILLE, 1819), Emblyna brevidens (KULCZYŃ-
SKI, 1897), Kratochviliella bicapitata MILLER, 1938, Mecopisthes silus (O. P.-CAMBRIDGE, 1872), 
Nusoncus nasutus (SCHENKEL, 1925), Oedignatha scrobiculata THORELL, 1881, Opopaea deserti-
cola Simon, 1891, Palliduphantes ericaeus (BLACKWALL, 1853), Philodromus buxi SIMON, 1884 
und Prinerigone vagans (AUDOUIN, 1826) aus Brandenburg sowie des Weberknechts Nemastoma 
dentigerum CANESTRINI, 1873 und der Spinnenarten Brignolia cobre PLATNICK et al. 2011 und 
Hahnia helveola SIMON, 1875 aus Berlin werden mitgeteilt. Collinsia inerrans (O. P.-CAMBRIDGE, 
1885) und Ischnothyreus velox JACKSON, 1908 wurden sowohl in Berlin wie in Brandenburg neu 
nachgewiesen. Agyneta arietans (O. P.-CAMBRIDGE, 1872) wurde in Brandenburg wiedergefunden. 
Für mehrere in Brandenburg selten gefundene Arten werden weitere Fundorte genannt. Die Nach-
weise von Brignolia cobre, Oedignatha scrobiculata und Opopaea deserticola in Warmhäusern in 
Berlin und Brandenburg sind die ersten Funde dieser eingeschleppten Spinnenarten in Europa. Die 
Meldung von Mansuphantes arciger (KULCZYŃSKI, 1882) aus Brandenburg beruht auf einer Fehl-
bestimmung. Die Art sollte daher aus der Checkliste des Landes gestrichen werden.  
 
1. Einleitung 
Seit 2007 befindet sich die Sammlung von Broen im Museum für Naturkunde Berlin. 
Die Durchsicht dieser Sammlung ergab eine Reihe faunistisch interessanter Nachwei-
se aus Berlin und Brandenburg, die Bodo von Broen selbst nicht mehr veröffentlicht 
hat. Sie sollen hier vorgestellt werden. Hinzu kommen Funde aus eigenen Aufsamm-
lungen, darunter weitere eingeschleppte Arten aus Warmhäusern (vgl. KIELHORN 
2008). Eine erkleckliche Anzahl von Neufunden stammt aus Fängen von Jens Esser, 
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der bereits in vergangenen Jahren unsere Kenntnis der märkischen Spinnenfauna be-
reicherte. Außerdem werden für selten gefundene Arten weitere Fundorte in Berlin 
und Brandenburg genannt. 
Die Nomenklatur der Arten folgt dem World Spider Catalog (WSC 2015). Das Mu-
seum für Naturkunde Berlin wird im Text mit MfN abgekürzt. Sofern nicht anders 
angegeben, wurden die Tiere vom Autor bestimmt. Belege befinden sich in der 
Sammlung des Autors, falls kein anderer Aufbewahrungsort genannt wird. 
 
2. Ergebnisse 
Araneae – Webspinnen 
Oonopidae – Zwergsechsaugenspinnen 
Brignolia cobre PLATNICK et al. 2011 Neufund für Berlin 
Berlin, Lichtenberg, Tierpark, MTB 3447, GKR 5399781 GKH 5820168; 3.III.2010: 1 ♂ 1 ♀; 
15.III.2010: 1 ♂ 1 ♀; vid. N. Platnick, coll. American Museum of Natural History; 24.VII.2010:     
3 ♀♀; 3.V.2011: 2 ♂♂ 2 ♀♀; alle leg. K.-H. Kielhorn; Warmhaus, Streugesiebe. 
Bei einer Erfassung der Spinnen in den Warmhäusern des Tierparks Friedrichsfelde 
wurden mehrere Zwergsechsaugenspinnen gefunden, die offenbar zur Gattung 
Brignolia gehörten. Die Tiere wurden im Krokodilhaus und dort ausschließlich im 
Gehege der Grünen Leguane gesammelt. Eine Bestimmung der Art gelang zu Beginn 
jedoch nicht. 
Bis vor wenigen Jahren enthielt die Gattung Brignolia nur drei Arten. Die Tiere aus 
dem Tierpark ließen sich keiner dieser Arten zuordnen. Nach einer Revision durch 
PLATNICK et al. (2011) erhöhte sich die Zahl der Arten in der Gattung auf 31. Nun 
wurde auch die Bestimmung der Exemplare aus dem Tierpark möglich. Es handelt 
sich um Brignolia cobre, eine in der Karibik und Südflorida vorkommende Art. Die 
Typusart Brignolia parumpunctata (SIMON, 1893) lebt wahrscheinlich synanthrop 
(PLATNICK et al. 2011) und hat sich im Gefolge des Menschen über die tropischen 
und subtropischen Klimazonen verbreitet. Der vorliegende Nachweis ist der erste Be-
leg für eine Einschleppung von B. cobre nach Europa. 
 
Heteroonops spinimanus (SIMON, 1891) 
Berlin, Tiergarten, Zoo-Aquarium, MTB 3446, GKR 4591164 GKH 5820051; 15.I.2010: 1 ♀; 
4.III.2010: 1 ♀; leg. K.-H. Kielhorn; Warmhaus, Streugesiebe.  
Vor einigen Jahren wurde H. spinimanus erstmals in Deutschland nachgewiesen 
(KIELHORN 2008). Weitere Funde aus Europa sind bisher nicht bekannt (HELSDINGEN 
2015). Neben dem nun gemeldeten zweiten Nachweis aus Berlin wurde ein Exemplar 
der Art im Botanischen Garten in Braunschweig gefangen. Sie ist also offenbar in 
Warmhäusern weiter verbreitet. H. spinimanus stammt vermutlich wie B. cobre ur-
sprünglich aus der Karibik. Männchen der Art wurden bisher nur äußerst selten nach-
gewiesen, möglicherweise pflanzen sich die Weibchen in manchen Populationen 
parthenogenetisch fort (PLATNICK & DUPÉRRÉ 2009a).  
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Ischnothyreus velox JACKSON, 1908 Neufund für Brandenburg 
 Neufund für Berlin 
Berlin, Tiergarten, Zoo-Aquarium, MTB 3446, GKR 4591164 GKH 5820051; 15.V.2009: 2 ♀♀     
1 juv.; leg. K.-H. Kielhorn, vid. T. Blick, Y. Kranz-Baltensperger; Warmhaus, Streugesiebe. Dah-
me-Spreewald, Brand, Tropical Islands, MTB 3948, GKR 5414269 GKH 5767964; 14.III.2010: 1 
♀; det. Y. Kranz-Baltensperger; 8.XII.2011: 2 ♂♂, vid. Y. Kranz-Baltensperger; alle leg. K.-H. 
Kielhorn; Warmhaus, Streugesiebe. 
JACKSON (1908) beschrieb diese eingeschleppte Zwergsechsaugenspinne nach Tieren, 
die in mehreren englischen Gewächshäusern gefunden wurden. Die Art ist pantro-
pisch verbreitet (WSC 2015). In England wird sie bis heute in Tropenhäusern nach-
gewiesen (SNAZELL & SMITHERS 2007). Aus den Niederlanden ist der Fund eines 
einzelnen Weibchens bekannt geworden, ebenfalls in einem Gewächshaus (VAN DER 
HAMMEN 1969). In Deutschland wurde Ischnothyreus cf. velox aus Berlin gemeldet 
(PLATEN et al. 1991). Die Fundmeldung wurde als „Ischnothyreus velox“ in die Ber-
lin-Brandenburger Liste übernommen (PLATEN et al. 1999a), Nachweise aus dem 
Land Brandenburg gab es nicht. 
Nach PLATEN & VON BROEN (2005) wurde I. cf. velox im Jahr 1901 im Palmenhaus 
auf der Pfaueninsel gefunden. Da der letzte Fund über 100 Jahre zurück liegt, wurde 
die Art als verschollen eingestuft. Die Berliner Meldung beruht auf einem von F. 
Dahl gefangenen Exemplar in der Sammlung des MfN. Bei dem fraglichen Tier han-
delt es sich offenbar um ein subadultes Weibchen. Voll ausgebildete Genitalstruktu-
ren sind nicht erkennbar. Die Bestachelung der vorderen Beinpaare, die Ausbildung 
der Scuta auf dem Opisthosoma und die Augenstellung machen die Zuordnung zur 
Gattung Ischnothyreus sehr wahrscheinlich. Eine Bestimmung der Art ist jedoch 
nicht möglich.  
Das beigefügte Etikett trägt die Beschriftung „Palmenhaus Berlin 226 7.11.1901“. 
Die Zuordnung „Palmenhaus auf der Pfaueninsel“ ist damit nicht vereinbar. Dieses 
Palmenhaus wurde bei einem Brand 1880 vollständig zerstört. Näheren Aufschluss 
geben die Tagebücher von F. Dahl. Unter der Fundortnummer 226 findet sich die 
Angabe „Im Palmenhaus des alten botanischen Gartens…“. Gemeint ist der botani-
sche Garten am Kleistpark in Schöneberg, der Vorläufer des heutigen Gartens in 
Dahlem. Der botanische Garten in Dahlem war zur Jahrhundertwende noch im Bau. 
Spinnen der Gattung Ischnothyreus werden in der Regel in der Bodenstreu gesammelt 
(z. B. KRANZ-BALTENSPERGER 2011, SUMAN 1965). Der Artname velox weist auf ei-
ne auffällige Eigenschaft dieser kleinen Spinnen hin: Sie sind sehr flink oder, wie 
JACKSON (1908) es ausdrückte, „exceedingly fleet of foot“. Dabei wechseln sie zwi-
schen kurzen, blitzartigen Sprints und einer ruhigeren Gangart. 
 
Opopaea deserticola Simon, 1891 Neufund für Brandenburg 
Dahme-Spreewald, Brand, Tropical Islands, MTB 3948, GKR 5414269 GKH 5767964; 4.II.2011:  
1 ♂ 1 ♀; vid. N. Platnick, coll. American Museum of Natural History; 8.XII.2011: 3 ♀♀; 
10.I.2012: 1 ♂ 2 ♀♀; alle leg. K.-H. Kielhorn; Warmhaus, Streugesiebe. 
Die Männchen der Gattung Opopaea zeichnen sich durch eine extrem vergrößerte 
Patella des Palpus aus. In Europa kommen drei Arten der Gattung in Griechenland 
und auf Zypern vor, eine weitere auf den makaronesischen Inseln (HELSDINGEN 
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2015). O. deserticola wurde nach Tieren aus der Karibik beschrieben, eine ausführli-
che Wiederbeschreibung der Art geben PLATNICK & DUPÉRRÉ (2009). 
Nach SIMON (1891) lebt O. deserticola in nahezu allen heißen und wüstenartigen Re-
gionen der Erde. Er nennt als Fundorte Algerien, Ägypten, Arabien, die Philippinen 
und Venezuela. Allerdings hat er selbst O. deserticola mit Opopaea punctata (O. PI-
CKARD-CAMBRIDGE, 1872) synonymisiert (SIMON 1911). Dieser Auffassung wird 
heute nicht mehr gefolgt (BRIGNOLI 1975). O. deserticola ist pantropisch verbreitet, 
eine Verschleppung nach Europa war bisher nicht bekannt. 
 
Mimetidae – Spinnenfresser 
Ero tuberculata (DE GEER, 1778) 
Barnim, Schönower Heide, MTB 3347, GKR 5399054 GKH 5841651; 29.IX.2001: 1 ♀; leg. K.-H. 
Kielhorn; Calluna-Heide, gestreift. Berlin, Spandau, Südhafen, MTB 3445, GKR 4582064 GKH 
5822014; 1.IX.2015: 1 ♀; leg. K.-H. Kielhorn; Parthenocissus an Spundwand, geklopft. Potsdam-
Mittelmark, Caputher See, MTB 3643, GKR 4536335 GKH 5797718; 12.IX.1994: 1 ♀; leg. et det. 
U. Kielhorn; Erlen-Ufersaum, gestreift. Potsdam-Mittelmark, Krahner Busch, MTB 3641, GKR 
4536335 GKH 5797718; 21.I.2007: 1 ♀; leg. J. Esser; Laubwald, Gesiebe Rinde und Stammmoos. 
Spree-Neiße, Neuhausen/Spree, ehem. Truppenübungsplatz Bräsinchen, MTB 4352, GKR 5457715 
GKH 5726587; 29.IX.1996: 2 ♀♀, 1 juv.; leg. J. Jakobitz, det. B. von Broen, coll. von Broen im 
MfN (Sammlungsnr. B371a3); Kiefern auf Sandheide, geklopft. 
Spinnenfresser jagen andere Spinnen, besonders netzbauende Arten aus den Familien 
Kugelspinnen und Zwergspinnen (THALER et al. 2004). Ero tuberculata wurde in 
Berlin zuletzt 1983 nachgewiesen (PLATEN & VON BROEN 2005). Nach 32 Jahren 
wurde die Art jetzt wieder im Stadtgebiet gefangen. Der aktuelle Berliner Nachweis 
gab den Anlass, weitere Fundmeldungen zusammenzustellen. 
In Brandenburg ist E. tuberculata selten und wurde in die Rote-Liste-Kategorie „G“ 
(Gefährdung anzunehmen) eingestuft (PLATEN et al. 1999a). BROEN (1993) berichtete 
von Fängen in Gelbschalen auf einem Trockenhügel bei Brodowin (Landkreis Bar-
nim). In der Sammlung von Broen befinden sich darüber hinaus Tiere, die im Rah-
men einer Diplomarbeit auf einem ehemaligen Truppenübungsplatz bei Cottbus 
gesammelt wurden (s. auch JAKOBITZ 1998).  
 
Uloboridae – Kräuselradnetzspinnen 
Uloborus walckenaerius LATREILLE, 1806 
Dahme-Spreewald, Massow (Halbe), MTB 3947, GKR 5406022 GKH 5772062; 4.VI.2015: 4 ♂♂ 7 
♀♀; leg. K.-H. Kielhorn; Calluna-Heide. Spree-Neiße, Reicherskreuzer Heide, MTB 3952, GKR 
5461289 GKH 5764151; 16.V.2009: 1 ♀; leg. D. Wrase; Calluna-Heide. 
Kräuselradnetzspinnen sind die einzigen Spinnen ohne Giftdrüsen. In Mitteleuropa 
sind zwei Arten dieser Familie heimisch: die Dreiecksspinne Hyptiotes paradoxus (C. 
L. KOCH, 1834) und U. walckenaerius. Eine weitere Art, die Federfußspinne Ulobo-
rus plumipes LUCAS, 1846, wurde eingeschleppt und hat sich in den letzten Jahren in 
Gebäuden weit verbreitet. 
Obwohl bereits KOCH (1881) U. walckenaerius aus der Umgebung von Niesky in der 
Oberlausitz meldete, führte MARTIN (1988) sie nicht im Verzeichnis der Spinnen der 
DDR. Als einzigen Brandenburger Beleg nennen PLATEN et al. (1999a) einen Nach-
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weis von einem Trockenrasen bei Lawitz im Landkreis Oder-Spree aus dem Jahr 
1990. U. walckenaerius besiedelt besonnte Offenflächen mit lückiger Vegetation, be-
sonders Heidebestände (WIEHLE 1953, HARVEY et al. 2002a).  
 
Theridiidae – Kugelspinnen 
Achaeridion conigerum (SIMON, 1914) 
Dahme-Spreewald, Massow (Halbe), MTB 3947, GKR 5406022 GKH 5772062; 16.V.2015: 1 ♂; 
leg. J. Esser; Calluna-Heide, von Kiefer geklopft. Spree-Neiße, Grabko, NSG Pastlingsee, MTB 
4053, GKR 5468739 GKH 5753035; 18.V.2006: 1 ♀; leg. T. Martschei, det. B. von Broen, coll. 
von Broen im MfN (Sammlungsnr. B631a); Armmoor, Bodenfalle. Spree-Neiße, Kerkwitz, Torf-
teich, MTB 4053, GKR 5473420 GKH 5753065; 8.VII.2015: 1 ♀; leg. U. Rexin; Übergangsmoor, 
Bodenfalle. 
In den Nachweiskarten der Spinnen Deutschlands sind nur sechs Fundpunkte von  
Achaeridion (früher Theridion) conigerum verzeichnet (STAUDT 2015). In Branden-
burg meldeten BROEN & JAKOBITZ (2004) die ersten Funde aus dem Landkreis Dah-
me-Spreewald, aus dem auch einer der aktuellen Nachweise stammt. Ein adultes 
Männchen und ein subadultes Tier wurden damals in Kiefernforsten in der Umge-
bung von Lieberose gefangen. 
Nach KNOFLACH (1993) lebt A. conigerum am Boden in Zwergstrauchheiden und 
Wäldern. Sie baut ihr Rückzugsgespinst unter Steinen (s. auch SCHIKORA & SACHER 
1998). Funde auf Sträuchern und Bäumen sind demnach eher die Ausnahme. 
 
Carniella brignolii THALER & STEINBERGER 1988 Neufund für Brandenburg 
Märkisch-Oderland, Neuenhagen (Bad Freienwalde), MTB 3150, GKR 5434556 GKH 5856794; 
2.VI.1997: 1 ♀; leg. M. Sommer, det. B. Thaler-Knoflach, coll. B. von Broen im MfN (Samm-
lungsnr. B602); Kiesgrube, aufgelassene Sandfläche aus grobem Material, Bodenfalle. 
Die Kugelspinne Carniella brignolii zählt mit einer Körpergröße von 1 mm zu den 
kleinsten mitteleuropäischen Spinnen. Bisher lagen nur wenige Einzelfunde von 
Männchen vor, das Weibchen der Art war unbekannt. Es konnte jetzt anhand des 
Brandenburger Exemplars und eines weiteren Weibchens aus der Schweiz beschrie-
ben werden (THALER-KNOFLACH et al. 2014). 
Carniella brignolii wurde u. a. in einer Blockhalde, im Bahnschotter einer Gleisanla-
ge, in einer Schotterbank an einem Bergbach und auf einer Kupferschieferhalde ge-
funden (DRÖSCHMEISTER 1995, HÄNGGI & STÄUBLI 2012, SACHER 2003, THALER & 
STEINBERGER 1988). Die Art besiedelt anscheinend das Lückensystem in diesen Sub-
straten und wird wahrscheinlich auch wegen ihrer versteckten Lebensweise nur sehr 
selten gefunden. 
 
Crustulina sticta (O. P.-CAMBRIDGE, 1861) 
Oberhavel, Schönfließ, Bieselheide, MTB 3345, GKR 4589223 GKH 5836357; 11.III.2010: 4 ♀♀ 
1 juv.; leg. J. Esser; Feuchtwiese, Großseggenbulten, Gesiebe. Oberhavel, Glienicke/Nordbahn, 
Tegeler Fließ, MTB 3346, GKR 4590533 GKH 5833212; 16.II.2007: 1 ♀; leg. B. Nickel; 
7.III.2013: 3 subadulte ♂♂ (1 Ex. Reifehäutung 25.III.2013); leg. K.-H. Kielhorn; Feuchtwiese, 
Seggenbulten, Gesiebe. Potsdam-Mittelmark, Alt-Töplitz, Wolfsbruch, MTB 3543, GKR 4563329 
GKH 5809298; 11.IV.2007: 2 ♀♀ 3 juv.; leg. J. Esser; Feuchtwiese und Schilfröhricht, Gesiebe. 
Berlin, Köpenick, Schmöckwitzer Werder, Langes Luch, MTB 3648, GKR 5409337 GKH 
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5778876; 26.IV.2008: 1 ♀; leg. K.-H. Kielhorn; Übergangsmoor, Gesiebe. Teltow-Fläming, Treb-
bin, Blankensee, MTB 3744, GKR 4577750 GKH 5788015; 11.III.2011: 1 subadultes ♂; leg. K.-H. 
Kielhorn; Feuchtwiese, Seggenbulten, Gesiebe. Teltow-Fläming, Liebätz, Rauhes Luch, MTB 3845, 
GKR 4580058 GKH 5779974; 16.III.2012: 3 ♀♀ 1 subadultes ♂ (Reifehäutung 30.III.2012) 1 juv.; 
15.IV.2012: 1 ♀; coll. Zoologische Staatssammlung München; alle leg. K.-H. Kielhorn; Über-
gangsmoor, Molinia-Bulten, Gesiebe. Teltow-Fläming, Sperenberg, Schulzensee, MTB 3845, GKR 
4590141 GKH 5780835; 26.X.2010: 1 ♀; leg. K.-H. Kielhorn; Übergangsmoor, Gesiebe. Dahme-
Spreewald, Halbe, Großes Luch, MTB 3848, GKR 5412716 GKH 5775375; 6.IV.2012: 1 ♀; leg. 
K.-H. Kielhorn, coll. Zoologische Staatssammlung München; Übergangsmoor, Gesiebe. Potsdam-
Mittelmark, Treuenbrietzen, Zarth, MTB 3943, GKR 4562908 GKH 5773272; 3.II.2007: 1 ♀ 2 juv; 
leg. K.-H. Kielhorn; Feuchtwiese, Seggenbulten, Gesiebe. 
Unter den einheimischen Kugelspinnen ist die Gattung Crustulina durch das stark 
granulierte Prosoma leicht erkennbar. Die beiden einheimischen Arten der Gattung 
lassen sich meist schon durch Färbungsmerkmale unterscheiden, anhand der Genital-
strukturen kann die Bestimmung abgesichert werden (KNOFLACH 1994).  
Während Crustulina guttata (WIDER, 1834) in Deutschland häufig nachgewiesen 
wird, verzeichnet STAUDT (2015) nur sieben Fundorte für C. sticta, die alle in Nord-
deutschland liegen. MARTIN (2014) meldete die Art erst kürzlich neu für Mecklen-
burg-Vorpommern. In Brandenburg gilt sie als sehr selten und stark gefährdet 
(PLATEN et al. 1999a), auch bundesweit ist sie stark gefährdet (PLATEN et al. 1998). 
Bei Handaufsammlungen konnte C. sticta in den vergangenen Jahren in Brandenburg 
und Berlin mit insgesamt neun Fundpunkten in acht Messtischblättern nachgewiesen 
werden (Abb. 1). Die Lage der Fundpunkte um Berlin gibt eher den Exkursionsradius 
als die Verbreitung der Art wieder. Von einer weiteren Verbreitung in Brandenburg 
ist auszugehen. Die Tiere wurden im Winter und frühen Frühjahr in Feuchtgebieten 
gesiebt, in der Regel aus Seggenbulten. 
Nach PLATEN et al. (1999a) kommt C. sticta stenotop in oligotrophen Mooren vor. 
BARNDT (2014) zählt die Art ebenfalls zu den charakteristischen Webspinnen der 
Zwischenmoore, obwohl er sie in keinem der von ihm untersuchten Brandenburger 
Moore nachweisen konnte. MARTIN (2009) verweist auf Funde von zwei Tieren auf 
einem Trockenrasen in Brandenburg. Dieser Standort liegt allerdings direkt an dem 
ausgedehnten Feuchtgebiet des Rietzer Sees. 
Die nachfolgend dargestellten Funde lassen in Brandenburg eine Habitatpräferenz für 
Feuchtgebiete mit Seggenbulten erkennen. Oligotrophe Moore werden im weniger 
nährstoffarmen Randbereich besiedelt. In Polen wurde die Art in den gleichen Le-
bensräumen gefunden (KUPRYJANOWICZ 1997). In stärker atlantisch geprägtem Klima 
kommt C. sticta auch in feuchten Heiden und Küstendünen vor (FINCH 2005, HAR-
VEY et al. 2002a, SCHMIDT & MELBER 2004). 
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Abb. 1: Nachweise der Kugelspinne Crustulina sticta in Deutschland. Messtischblatt-Rasterkarte 

nach STAUDT (2015), ergänzt durch aktuelle Funde aus Berlin und Brandenburg. 
 
Cryptachaea riparia (BLACKWALL, 1834) 
Barnim, nördl. Golzow (Chorin), MTB 3048, GKR 5419984 GKH 5865042; 7.VIII.1992: 1 ♀; leg. 
M. Sommer; Wintergetreidefeld, Bodenfalle; Barnim, Brodowin, Kleiner Rummelsberg, MTB 
3049, GKR 5431648 GKH 5864923; 7.VIII.1992: 1 ♀; leg. M. Sommer; Trockenrasenhang, Bo-
denfalle; Märkisch-Oderland, Bad Freienwalde, Gabower Hänge, MTB 3150, GKR 5438243 GKH 
5855083; 3.VI.1998: 1 ♀; leg. M. Sommer; Trockenrasen, Bodenfalle; alle det. B. von Broen, coll. 
von Broen im MfN (Sammlungsnr. B311, B311a, B311a1). Berlin, Spandau, Südhafen, MTB 3445, 
GKR 4582135 GKH 5821821; 25.V.2015: 1 ♀; leg. K.-H. Kielhorn, coll. Zoologische Staatssamm-
lung München; Trockenrasen, Pionierflur. 
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Cryptachaea riparia steht weder in Berlin noch bundesweit auf der Roten Liste. In 
Berlin wird die Art aber offenbar sehr selten gefunden. PLATEN (1996) publizierte 
zwei Funde auf Ackerflächen in Heiligensee und Lübars aus dem Jahr 1981. Weitere 
Meldungen liegen nicht vor. 
Nach KNOFLACH & THALER (1998) kommt C. riparia „an warmen Offenland-
Standorten, jedoch auch in Agrar- und urbanen Habitaten“ vor. SZINETÁR & 
HORVÁTH (2006) berichten von Funden an Felswänden und an Baumstämmen. Die 
Weibchen der Art bauen ein Rückzugsgespinst, das sie mit Steinchen und Pflanzen-
teilen tarnen (WIEHLE 1937). Die Spinne legt hier ihre Eier und bewacht den Eiko-
kon. C. riparia ernährt sich vorwiegend von Ameisen (CUSHING 2012), kann aber 
auch deutlich größere Beute überwältigen und passt ihr Nahrungsspektrum dem An-
gebot an Beutetieren an (NYFFELER & BENZ 1988). 
 
Enoplognatha caricis (FICKERT, 1876) 
Uckermark, Warthe, MTB 2747, GKR 5400921 GKH 5899063; 3.VI.1998: 1 ♂; leg. G. Kuttig, det. 
B. von Broen, coll. von Broen im MfN (Sammlungsnr. B635a); Feuchtwiese, Bodenfalle. Prignitz, 
Lenzen, Rambower Moor, MTB 2835, GKR 4471885 GKH 5888950; 13.VI.2015: 1 ♀; leg. J. Es-
ser; ehem. Torfstich, Ufer, aus Seggen geschüttelt. Spree-Neiße, Peitz, Laßzinswiesen, MTB 4152, 
GKR 5462633 GKH 5749354; 8.VI.2001: 1 ♂; leg. I. Rödel, det. B. von Broen, coll. von Broen im 
MfN (Sammlungsnr. B635); Feuchtgrünland, Bodenfalle. 
Diese holarktisch verbreitete Art wird in Europa selten gefunden. In Brandenburg 
wurde E. caricis 1997 erstmals nachgewiesen (PLATEN et al. 1999b). Ein einzelnes 
Exemplar wurde an einem Graben in den Belziger Landschaftswiesen gefangen. Am 
Grabenufer stand überwiegend Rohrglanzgras, vereinzelt auch Schlanksegge. Eine 
größere Zahl von Tieren wurde in den Laßzinswiesen bei Peitz gefunden. Hier wur-
den zwischen 2001 und 2009 insgesamt 15 Exemplare in Bodenfallen erfasst (I. Rö-
del in litt.). 
Die geringe Nachweishäufigkeit von E. caricis ist wahrscheinlich zumindest teilwei-
se auf ihre Lebensweise zurückzuführen. Die Spinne baut ihr Netz im unteren Be-
reich von Seggenbulten direkt über der Wasseroberfläche. Nach RŮŽIČKA & HOLEC 
(1998) ist sie deshalb durch Streifnetz- und Klopffänge nur schwer zu erfassen. 
HELSDINGEN (2006) untersuchte die Spinnenfauna von Torfmoosmooren in den Nie-
derlanden. Er besammelte die Ufervegetation auf der Wasserseite von einem Boot 
aus. Dabei konnte er E. caricis regelmäßig nachweisen. 
 
Robertus ungulatus VOGELSANGER, 1944 
Teltow-Fläming, Sperenberg, Schulzensee, MTB 3845, GKR 4590141 GKH 5780835; 26.X.2010: 
1 ♂ 1 ♀; leg. K.-H. Kielhorn; Übergangsmoor, Molinia-Bulten, Gesiebe. Spree-Neiße, Grabko, 
NSG Pastlingsee, MTB 4053, GKR 5468739 GKH 5753035; 5.VI.2003: 1 ♂; 17.VII.2003: 1 ♂; 
27.VII.2005: 1 ♂; leg. I. Brunk, T. Martschei, det. B. von Broen, coll. von Broen im MfN (Samm-
lungsnr. B667, 667a, 667a1); Armmoor, Bodenfallen. 
Robertus ungulatus ist in Deutschland nur aus Brandenburg und Mecklenburg-
Vorpommern bekannt. Der letzte Nachweis in Mecklenburg-Vorpommern liegt aller-
dings schon mehr als 40 Jahre zurück (MARTIN 2012). R. ungulatus gilt als 
tyrphophiler Bewohner von Torfmoosmooren (BARNDT 2014, GLIME & LISSNER 
2013). Die Art wurde nach Tieren aus einem Flachmoor in der Schweiz beschrieben 
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(VOGELSANGER 1944). Der Erstnachweis in Brandenburg stammte aus einer Sumpf-
wiese (UHLIG et al. 1986). STEINBERGER & RIEF (2015) fingen R. ungulatus in An-
zahl in einer Pfeifengraswiese und einem kalkreichen Niedermoor, nicht jedoch in 
ebenfalls untersuchten Hochmoorstandorten. In Tschechien wurde die Art an sumpfi-
gen Teichufern gefunden (BUCHAR & RŮŽIČKA 2002). Eine besonders enge Bindung 
an Torfmoos scheint demnach nicht gegeben. 
 
Rugathodes instabilis (O. P.-CAMBRIDGE, 1871) 
Prignitz, Lenzen, Rambower Moor, MTB 2835, GKR 4471885 GKH 5888950; 13.VI.2015: 1 ♀; 
leg. J. Esser; ehem. Torfstich, Ufer, aus Seggen geschüttelt. Berlin, Spandau, Grimnitzsee, MTB 
3445, GKR 4581466 GKH 5820677; 1.VI.2007: 2 ♀♀, 12.VI.2007: 1 ♀; leg. K.-H. Kielhorn; 
Typha-Röhricht. Teltow-Fläming, Wiesenhagen, Breiter Steinbusch, MTB 3845, GKR 4588018 
GKH 5781091; 2.VI.2012: 1 ♂; leg. K.-H. Kielhorn; Graben, Röhricht, gestreift. Spree-Neiße, 
Grabko, Seewiesen, „Lauch“, MTB 4053, GKR 5471630 GKH 5752660; 6.VII.2005: 1 ♀; leg.       
I. Brunk, det. B. von Broen, coll. von Broen im MfN (Sammlungsnr. B103a); Feuchtgrünland, Bo-
denfalle. Spree-Neiße, Grabko, Seewiesen, „Braeske“, MTB 4053, GKR 5470930 GKH 5753300; 
9.VII.2008: 1 ♀; leg. T. Martschei, det. B. von Broen, coll. HNE Eberswalde, FB Landschaftsnut-
zung und Naturschutz; Feuchtgrünland, Bodenfalle. Spree-Neiße, Atterwasch, „Am Inselberg“, 
MTB 4053, GKR 5471223 GKH 5755857; 17.VI.2014; 1 ♂; leg. U. Rexin; Sumpfseggenried, Bo-
denfalle. 
Die Nachweissituation von R. instabilis in Deutschland ist sehr heterogen. Während 
die Art in manchen Regionen im Südwesten der Republik nahezu flächendeckend 
belegt ist, liegen aus anderen Landesteilen nur wenige Fundmeldungen vor (STAUDT 
2015). Aus Sachsen-Anhalt und Thüringen sind überhaupt keine Vorkommen be-
kannt.  
BROEN (1985) meldete R. instabilis aus Berlin. Als Fundort nannte er „Stauden an 
einem schattig-feuchten Standort“. Die Art hat offenbar eine ähnliche Habitatpräfe-
renz wie Theridion hemerobium SIMON, 1914, mit der sie oft zusammen nachgewie-
sen wird (z. B. bei den oben genannten Funden in der Prignitz und in Spandau, vgl. 
auch BRAASCH 1998, HELSDINGEN 2006, RŮŽIČKA & HOLEC 1998). Beide Spinnen 
kommen bevorzugt in dichter Vegetation an Ufern und in Feuchtgebieten vor. 
 
Theonoe minutissima (O. P.-CAMBRIDGE, 1879) 
Spree-Neiße, Tauer, NSG Pinnower Läuche und Tauersche Eichen, Kleinsee, MTB 4053, GKR 
5466157 GKH 5756761; 27.V.2015: 1 ♀; leg. K.-H. Kielhorn; Armmoor, Gesiebe. 
Manche Spinnen weisen eine enge Bindung an zwei unterschiedliche Biotoptypen 
auf. Dieses Phänomen wird als Diplostenökie bezeichnet. T. minutissima wird in 
Schuttlagen und Geröllhalden, aber auch in Torfmoosmooren gefunden (RŮŽIČKA & 
HAJER 1996). In Berlin und Brandenburg ist die Art nur aus Mooren bekannt, DAHL 
(1912) konnte sie erstmals im Langen Luch im Berliner Grunewald nachweisen. 
 
Linyphiidae – Zwerg- und Baldachinspinnen 
Agyneta arietans (O. P.-CAMBRIDGE, 1872) Wiederfund für Brandenburg 
Spree-Neiße, Kerkwitz, Torfteich, MTB 4053, GKR 5473420 GKH 5753065; 20.V.1999: 1 ♂; leg. 
V. Meitzner, det. B. von Broen, coll. von Broen im MfN (Sammlungsnr. B598); Übergangsmoor, 
Bodenfalle. 
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Nachweise dieser Baldachinspinne wurden nur aus wenigen europäischen Ländern 
gemeldet (HELSDINGEN 2015), das Weibchen ist bis heute unbekannt. Der locus typi-
cus ist Nürnberg. In Bayern ist die Art verschollen (BLICK & SCHEIDLER 2004), in der 
Roten Liste Deutschlands wird A. arietans ebenfalls als verschollen geführt (PLATEN 
et al. 1998). Aus Brandenburg waren bisher zwei Funde bekannt: HERZOG (1968) 
sammelte 1967 mehrere Männchen in einem lückigen Kiefernbestand bei Gieß-
mannsdorf, MARTIN (2009) fing 1979 ein Exemplar unter Kiefern auf einem ver-
buschten Sandtrockenrasen am Rietzer See.  
 
Agyneta equestris (L. KOCH, 1881) Neufund für Brandenburg 
Spree-Neiße, Grabko, NSG Pastlingsee, MTB 4053, GKR 5468739 GKH 5753035; 15.VI.2005:     
1 ♂; leg. I. Brunk, det. B. von Broen, coll. von Broen im MfN (Sammlungsnr. B676); Armmoor, 
Bodenfalle. 
L. Koch beschrieb A. equestris nach Tieren aus der Umgebung von Niesky in Sach-
sen. In Deutschland wird die Art nur selten nachgewiesen (STAUDT 2015) und ist 
stark gefährdet (PLATEN et al. 1998). Ihr Verbreitungsgebiet ist auf Europa be-
schränkt (HELSDINGEN 2015, WSC 2015). Sie gilt als xerothermophile Spinne (z. B. 
MILLER & WEISS 1979), die anscheinend bevorzugt an trockenen Waldrändern ge-
funden wird (BAUCHHENSS 1995, BLICK 2013). Der Brandenburger Fundort im Zent-
rum eines Moores passt auf den ersten Blick nicht zu dieser Biotopcharakterisierung. 
Allerdings werden verschiedene Spinnenarten aus Trockengebieten regelmäßig auch 
in Moorstandorten nachgewiesen (BAUCHHENSS 1990). 
 
Collinsia inerrans (O. P.-CAMBRIDGE, 1885) Neufund für Brandenburg 
 Neufund für Berlin 
Ostprignitz-Ruppin, Flecken Zechlin, Großer und Kleiner Wummsee, MTB 2842, GKR 4553128 
GKH 5894876; 30.V.2015: 1 ♀; leg. J. Esser. Berlin, Lichtenberg, Landschaftspark Herzberge, 
MTB 3447, GKR 5398803 GKH 5821910; 5.VI.2015: 1 ♀; leg. K.-H. Kielhorn; Rumex-Bestand in 
Grünland, Bodenfalle. 
Collinsia inerrans besiedelt vor allem landwirtschaftlich genutztes Offenland und 
Trockengebiete (KIELHORN 2013, KLAPKAREK & RIECKEN 1995). Aus den östlichen 
Bundesländern sind nur vereinzelte Nachweise bekannt. Seit den 1990er Jahren wird 
eine Ausbreitung der Art in Deutschland beobachtet (BLICK 1999).  
 
Kratochviliella bicapitata MILLER, 1938 Neufund für Brandenburg 
Spree-Neiße, NSG Preschener Mühlbusch, MTB 4353, GKR 5475510 GKH 5723583; 1.III.2014:   
1 ♀; leg. J. Esser; Bruchwald. 
Der erste deutsche Nachweis dieser an Baumrinde lebenden Zwergspinne stammt aus 
einem Ahorn-Eschen-Schluchtwald im Vorland des Erzgebirges (MORITZ 1973). Im 
Westen Deutschlands wurde sie 1983 in einem hessischen Ulmenwald entdeckt 
(WUNDERLICH & NICOLAI 1984). Vorkommen von K. bicapitata sind aus Mitteleuro-
pa und Bulgarien bekannt (HELSDINGEN 2015). In Deutschland ist die Art selten und 
wird vor allem mit Stammeklektoren nachgewiesen (BLICK 2011). Der vorliegende 
Fund ist der erste aus dem Norddeutschen Tiefland (s. a. BLICK 2013). 
Das Waldgebiet Preschener Mühlbusch zeichnet sich besonders durch autochthone 
Fichten- und Weißtannenvorkommen aus. Vorwiegend montan verbreitete Arten fin-



Märkische Ent. Nachr., Band 17, Heft 2 271
 

 

den sich auch unter den wirbellosen Tieren. Dafür ist das Gebiet bei Brandenburger 
Entomologen seit langem bekannt (WAGNER 1941). Bis heute werden aus dem Pre-
schener Mühlbusch Neufunde aus verschiedenen Artengruppen gemeldet (BARNDT 
2004, ESSER 2006). 
 
Linyphia tenuipalpis SIMON, 1884 
Potsdam-Mittelmark, Saarmund, Saarmunder Berg, MTB 3644, GKR 4575664 GKH 5798156; 
20.VIII.2015: 1 ♂ 10 ♀♀; leg. K.-H. Kielhorn; Calluna-Heide. Spree-Neiße, Neuhausen/Spree, 
ehem. Truppenübungsplatz Bräsinchen, MTB 4352, GKR 5457715 GKH 5726587; 29.IX.1996:     
2 ♀♀, 26.X.1996: 1 ♀; geklopft; 10.XI.1996: 1 ♀; Bodenfalle; leg. J. Jakobitz, det. B. von Broen, 
coll. von Broen im MfN (Sammlungsnr. B541, B541a, B541a1); Birken-Kiefern-Heidefläche. 
Die Gemeine Baldachinspinne Linyphia triangularis (CLERCK, 1757) trägt auf ihrem 
Prosoma eine charakteristische, gabelförmige Zeichnung. Als einzige andere einhei-
mische Art hat auch L. tenuipalpis dieses Merkmal. Möglicherweise wird sie deshalb 
mit der sehr häufigen L. triangularis verwechselt (HÖRWEG 2014), zumal beide Arten 
oft zusammen vorkommen.  
Allerdings bevorzugt L. tenuipalpis wärmere Lebensräume und wird überwiegend in 
Calluna-Heiden gefunden, während L. triangularis in der Habitatwahl wenig selektiv 
ist und in offenen wie bewaldeten Lebensräumen verschiedener Feuchte vorkommt 
(TOFT 1987). Aus Brandenburg sind wenige Fundorte von L. tenuipalpis bekannt 
(STAUDT 2015). Auf der Binnendüne Saarmund wurde sie zuletzt 1997 nachgewiesen 
(PLATEN et al. 1999a). Dieses Vorkommen konnte aktuell wieder bestätigt werden. 
 
Mansuphantes arciger (KULCZYŃSKI, 1882) nicht in Brandenburg 
HERZOG (1968) meldete Mansuphantes arciger aus der Niederlausitz. Die Art wurde 
deshalb von PLATEN et al. (1999a) in die Brandenburger Checkliste aufgenommen. 
M. arciger ist eine osteuropäisch verbreitete Spinnenart mit Vorkommen in Polen, 
Tschechien, der Slowakei, der Ukraine und Rumänien (HELSDINGEN 2015). WIEHLE 
(1965) wies auf die Möglichkeit eines Vorkommens im Osten Deutschlands hin. Das 
Exemplar aus der Niederlausitz wurde von H. Wiehle bestimmt und befindet sich in 
der Sammlung des Senckenberg-Museums Frankfurt (Katalognr. 19746-124). Die 
Überprüfung ergab, dass es sich um Mansuphantes mansuetus (THORELL, 1875) han-
delt. M. arciger muss demzufolge aus der Checkliste der Brandenburger Spinnen ge-
strichen werden. 
 
Mecopisthes silus (O. P.-CAMBRIDGE, 1872) Neufund für Brandenburg 
Teltow-Fläming, Liebätz, Raues Luch, MTB 3845, GKR 4580058 GKH 5779974; 3.IV.2012: 1 ♂; 
leg. J. Esser; Mischwald am Moor, Gesiebe Rinde und Stammmoos. Spree-Neiße, Preschener 
Mühlbusch, MTB 4353, GKR 5475510 GKH 5723583; 1.III.2014: 1 ♂; leg. J. Esser; Bruchwald; 
22.IV.2015: 1 ♀; leg. K.-H. Kielhorn; Fichtenwald; Bodenstreu, Gesiebe. 
Aus der Gattung Mecopisthes war in Brandenburg bisher nur M. peusi WUNDERLICH, 
1972 bekannt (KIELHORN 2007). Nun konnte auch die zweite in Deutschland vor-
kommende Art in der Mark nachgewiesen werden. Die Funde von M. silus in 
Deutschland konzentrieren sich auf die südöstlichen Bundesländer und höhere Lagen. 
In Sachsen-Anhalt und Sachsen erreicht sie das Norddeutsche Tiefland (BLISS 1984, 
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BRÄSICKE 2008). Die Nachweise aus Brandenburg stellen die bisher nördlichsten 
deutschen Fundpunkte dieser waldbewohnenden Zwergspinne dar. 
 
Metapanamomops kaestneri (WIEHLE, 1961) 
Teltow-Fläming, Glauer Berge bei Blankensee, MTB 3744, GKR 4578473 GKH 5790855; 
25.VI.2007: 1♂ 7 ♀♀, 16.VIII.2007: 4 ♀♀, 27.V.2012: 1 ♂; leg. K.-H. Kielhorn; Trockenrasen, 
Flechtengesiebe. Teltow-Fläming, Luckenwalde, NSG Heidehof-Golmberg, MTB 3945, GKR 
4588149 GKH 5767201; 27.IX.2015: 1 ♀; leg. K.-H. Kielhorn; Birkenwald, Flechtengesiebe. 
Dahme-Spreewald, Massow (Halbe), MTB 3947, GKR 5406180 GKH 5771761; 6.VI.2012: 1 ♂; 
leg. K.-H. Kielhorn; Calluna-Heide, Gesiebe. 
Diese Zwergspinne wurde nach einem Männchen beschrieben, das G. Herzog 1957 in 
der Umgebung von Luckau in der Niederlausitz fand. SACHER (1995) meldete den 
Wiederfund der Art, ebenfalls aus der Niederlausitz. In Deutschland ist sie nur aus 
Brandenburg bekannt und gilt regional wie überregional als vom Aussterben bedroht. 
M. kaestneri kommt in flechtenreichen Trockenrasen und Heiden vor.  
 
Nusoncus nasutus (SCHENKEL, 1925) Neufund für Brandenburg 
Uckermark, Templin, Templiner Stadtforst südl. Postheim, MTB 2847, GKR 5402885 GKH 
5887102; 11.IV.2012: 1 ♀; leg. J. Esser; Mischwald, an stehendem Totholz. 
Nusoncus nasutus lebt vor allem in Waldbeständen der Mittelgebirge (MALTEN 1999, 
THALER 1978), sehr selten wird die Art auch im Norddeutschen Tiefland gefunden 
(STAUDT 2015). Die Spinne besiedelt den Stammbereich der Bäume, am Waldboden 
kommt sie nur in geringer Anzahl vor (ALBERT 1976, WUNDERLICH 1982). 
Mehrfach wurde über Massenauftreten von N. nasutus berichtet (HEER 1997, KOM-
POSCH & NATMESSNIG 2001, MOOR & NYFFELER 1983/84). Dabei bilden sich sehr 
große Spinnennetze, die die menschliche Aufmerksamkeit auf sich ziehen. Diese 
Netze sind keine Fangnetze, sondern entstehen bei dem massenhaften Versuch, sich 
über Fadenflug auszubreiten (vgl. JÄGER 2002). 
 
Palliduphantes ericaeus (BLACKWALL, 1853) Neufund für Brandenburg 
Prignitz, Perleberg, Mörickeluch, MTB 2937, GKR 4491134 GKH 5877224; 18.I.2015: 1 ♀; leg. J. 
Esser; Übergangsmoor, Randbereich, Gesiebe. 
Palliduphantes ericaeus ist in Deutschland weit verbreitet und gilt nicht als gefährdet 
(PLATEN et al. 1998). Östlich der Elbe wird die Art jedoch nur selten gefunden (MO-
RITZ 1973), am häufigsten noch in Mecklenburg-Vorpommern (STAUDT 2015). In 
Polen wurde sie erst 2007 in der Umgebung von Swinemünde entdeckt (ROZWAŁKA 
& ZAWAL 2012). Sie tritt überwiegend in offenen Lebensräumen auf, darunter Torf-
moosmoore, Feuchtwiesen, aber auch trockeneres Grasland und Heiden (HARVEY et 
al. 2002a, SACHER 2003).  
 
Prinerigone vagans (AUDOUIN, 1826) Neufund für Brandenburg 
Lichtenberg, Landschaftspark Herzberge, MTB 3447, GKR 5398803 GKH 5821916; 5.VI.2015:    
1 ♂; leg. K.-H. Kielhorn; Teichufer, Bodenfalle. Dahme-Spreewald, Selchow, Feldpfuhl, MTB 
3646, GKR 4599814 GKH 5802609; 2.VIII.2010: 1 ♀; 23.IX.2010: 2 ♀♀; 4.X.2010: 3 ♂♂; leg. 
K.-H. Kielhorn; offenes Sandufer. 
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Vor mehreren Jahren wurde der Wiederfund dieser Art in Berlin gemeldet (KIELHORN 
2010). Nachweise aus Brandenburg lagen nicht vor, die Nennung in der Gesamtarten-
liste für Brandenburg und Berlin ging allein auf Berliner Funde zurück (PLATEN et al. 
1999a). Der bevorzugte Lebensraum auf wechselfeuchten Böden ohne Vegetation ist 
in Brandenburg nicht nur auf Sandufern, sondern zum Beispiel auch an Nassstellen 
auf Äckern vorhanden. Bei gezielter Suche ist P. vagans sicherlich häufiger nachzu-
weisen. 
 
Trichoncus hackmani MILLIDGE, 1955 
Dahme-Spreewald, Massow (Halbe), MTB 3947, GKR 5406022 GKH 5772062; 4.VI.2015: 1 ♂; 
leg. K.-H. Kielhorn; Calluna-Heide, unter Holz. 
Aus Brandenburg sind bisher drei Fundorte von T. hackmani bekannt (HERZOG 1965, 
KIELHORN 2007). Sie liegen in Sandheiden bzw. auf „Ödland“. Auch der aktuelle 
Nachweis stammt aus einer Sandheide auf einem ehemaligen Truppenübungsplatz. 
Überregional ist T. hackmani gefährdet, in Brandenburg galt die Art beim Erscheinen 
der Roten Liste noch als verschollen (PLATEN et al. 1998, 1999a). 
 
Lycosidae – Wolfspinnen 
Pardosa schenkeli LESSERT, 1904 
Spree-Neiße, Reicherskreuzer Heide, MTB 3952, GKR 5460851 GKH 5763407; 13.V.2012: 2 ♂♂; 
leg. A. Pütz; Calluna-Heide, Bodenfallen. 
Der Nachweis von P. schenkeli durch HERZOG (1968) in der Umgebung von Lübben 
wurde in der Brandenburger Checkliste als Pardosa bifasciata (C. L. Koch, 1834) 
fehlgedeutet (PLATEN et al. 1999a). KRONESTEDT (2006) konnte das Originalmaterial 
studieren und stellte fest, dass es sich tatsächlich um P. schenkeli handelte. Auch aus 
Niesky in der Oberlausitz existiert historisches Material. In der Massower Heide bei 
Halbe wurde 2006 ein aktuelles Vorkommen der Art gefunden (BARNDT 2010).  
Es ist anzunehmen, dass es sich bei Fundmeldungen von P. bifasciata aus Branden-
burg um P. schenkeli handelt (z. B. in BARNDT 2004). P. bifasciata kommt in 
Deutschland offenbar vorwiegend auf Kalkböden vor. In einer Untersuchung von 
BAUCHHENSS (1992) trat sie auf fränkischen Muschelkalkstandorten nahezu stetig 
auf. Dagegen fand die gleiche Autorin P. bifasciata in einer Arbeit zur Spinnenfauna 
bayerischer Sandflächen nur auf einem Standort. Dieser Standort wird charakterisiert 
durch eine geringmächtige Flugsanddecke auf Muschelkalk, die Vegetation war stark 
durch die umgebenden Muschelkalkflächen beeinflusst. P. schenkeli wurde dagegen 
in Nordeuropa wie in Brandenburg auf Sandböden gefunden (KRONESTEDT 2006).  
 
Oxyopidae - Luchsspinnen 
Oxyopes heterophthalmus (LATREILLE, 1804) 
Spree-Neiße, Reicherskreuzer Heide, MTB 3952, GKR 5460851 GKH 5763407; 13.V.2012: 1 ♂; 
leg. A. Pütz; Calluna-Heide, Bodenfalle. 
BROEN (1995) meldete O. heterophthalmus neu für Deutschland. Die Tiere wurden in 
einer Calluna-Heide auf dem ehemaligen Truppenübungsplatz Jüterbog-West gefan-
gen. Ein weiterer Fundort der Art in Brandenburg liegt rund 15 km nördlich auf ei-
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nem Flugplatz (I. Rödel, pers. Mitt.). BALKENHOL & HAASE (2013) veröffentlichten 
einen Nachweis aus der Muskauer Heide in Sachsen. O. heterophthalmus lebt wie die 
in Deutschland häufiger gefundene Art Oxyopes ramosus (MARTINI & GOEZE, 1778) 
bei uns vorwiegend in Heidegebieten. Luchsspinnen bauen keine Fangnetze, sondern 
jagen ihre Beute. Sie laufen meist auf der Vegetation und sind deshalb in Bodenfal-
lenfängen in der Regel unterrepräsentiert. 
 
Hahniidae – Bodenspinnen 
Cryphoeca silvicola (C. L. KOCH, 1834) 
Oberhavel, Vogelsang (Zehdenick), MTB 2946, GKR 4592379 GKH 5879891; 27.III.2011: 1 ♀; 
leg. J. Esser; Bruchwald, Stammmoos an Erle und Buche, Gesiebe. 
BLICK (2011) zählt C. silvicola zu den häufigsten an Baumstämmen nachgewiesenen 
Spinnen. Sie besiedelt nicht nur den Stammbereich, sondern alle Straten und wird 
auch in der Bodenstreu gefunden. An stehendem Totholz kann sie hohe Dichten er-
reichen (WEISS 1995, MALTEN 1999). In Brandenburg kommt sie jedoch nur verein-
zelt vor und wurde 1999 erstmals nachgewiesen (BARNDT et al. 2002). 
 
Hahnia helveola SIMON, 1875 Neufund für Berlin 
Berlin, Köpenick, Schmöckwitzer Werder, Langes Luch, MTB 3648, GKR 5409337 GKH 
5778876; 9.I.2011: 2 ♀♀; leg. K.-H. Kielhorn; Übergangsmoor, aus Molinia-Bulten gesiebt. 
Die Bodenspinne Hahnia helveola ist nach PLATEN et al. (1999a) in Brandenburg 
sehr selten, aus Berlin nennen die Autoren keine Funde. Auch PLATEN & VON BROEN 
(2005) führen die Art nicht in der Berliner Checkliste. Ihr Verbreitungsgebiet ist auf 
Europa und die Türkei beschränkt. Sie besiedelt vorwiegend die Bodenstreu in Wäl-
dern, wurde aber außerdem mehrfach in Eklektoren an Baumstämmen gefunden 
(BLICK 2012, MUSTER 1998). Neben Waldstandorten wurde H. helveola aus Mooren, 
Heiden, Feuchtgebieten und Küstenlebensräumen gemeldet (HÄNGGI et al. 1995, 
HARVEY et al. 2002b). Nachweise aus Mooren liegen auch aus Brandenburg vor      
(z. B. HIEBSCH 1980). 
 
Dictynidae – Kräuselspinnen 
Brommella falcigera (BALOGH, 1935) 
Teltow-Fläming, Glauer Berge bei Blankensee, MTB 3744, GKR 4578473 GKH 5790855; 
25.VI.2007: 1 ♀, Trockenrasen, Flechten- und Moosgesiebe; 16.VIII.2007: 2 ♂♂, Flechten-
Kiefernwald, Streugesiebe; alle leg. K.-H. Kielhorn. Spree-Neiße, Tauer, NSG Pinnower Läuche 
und Tauersche Eichen, Weißes Lauch, MTB 4052, GKR 5464807 GKH 5756227; 14.III.2009: 1 ♂; 
leg. J. Esser; Armmoor, Gesiebe. 
Kräuselspinnen sind Netzbauer, die anstelle von Klebfäden sehr feine, gekräuselte 
Fäden in ihr Netz einziehen, in denen sich die Beutetiere verfangen. Über die Hälfte 
der 23 einheimischen Arten steht auf der Roten Liste Deutschlands (PLATEN et al. 
1998). B. falcigera wurde in die Kategorie R (extrem selten) eingestuft. 
Der Brandenburger Erstnachweis von B. falcigera stammte aus einem gänzlich unty-
pischen Lebensraum. BARNDT et al. (2002) berichteten vom Fund eines Tieres in ei-
nem Zuckerrübenfeld im Elbe-Elster-Kreis. Die Art kommt in Heideflächen, 
Trockenrasen, Mooren und Wäldern vor (BAUCHHENSS 1992, SZYMKOWIAK 1997).  
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Emblyna brevidens (KULCZYŃSKI, 1897) Neufund für Brandenburg 
Elbe-Elster, Arnsnesta (Herzberg), Schwarze Elster, MTB 4245, GKR 4581021 GKH 5734218; 
8.V.2015: 1 subadultes ♀ (Reifehäutung am 14.V.2015); leg. K.-H. Kielhorn; Seggenried, Gesiebe. 
Spree-Neiße, Tauer, NSG Pinnower Läuche und Tauersche Eichen, Märchenwaldmoor, MTB 4053, 
GKR 5467406 GKH 5756957; 27.V.2015: 1 ♂ 1 ♀; leg. K.-H. Kielhorn; Binsenbestand, Gesiebe. 
WUNDERLICH (1975) meldete diese sehr kleine Kräuselspinne erstmals aus Deutsch-
land. Der Fund stammte aus einem Berliner Moor. Kurz darauf fing MARTIN (1983) 
ein Weibchen der Art in einem Seggenried an der Müritz. In der Checkliste der Spin-
nenfauna der DDR wurde E. brevidens dementsprechend für den Bezirk Neubran-
denburg genannt (MARTIN 1988). Dieser Bezirk wurde nach der Wiedervereinigung 
aufgelöst und zum Teil dem Land Mecklenburg-Vorpommern, zum Teil Brandenburg 
zugeordnet. SACHER (1992) bezog sich in der ersten Roten Liste der Spinnen Bran-
denburgs offenbar auf die Meldung in MARTIN (1988) und zählte E. brevidens irrtüm-
lich zur Fauna Brandenburgs. Diese Angabe wurde von PLATEN et al. (1999a) 
übernommen. 
Bei einer Untersuchung der Spinnenfauna in der Flussaue der Schwarzen Elster wur-
de E. brevidens neu für Sachsen-Anhalt nachgewiesen (KIELHORN 2015). Da sich die 
Fundorte nahe der Brandenburger Grenze befinden, lag die Vermutung nahe, dass die 
Art flussaufwärts in Brandenburg ebenfalls vorkommt. Das bestätigte sich bei einer 
gezielten Nachsuche. Kurz darauf wurde ein weiteres Vorkommen in einem Moor in 
der Niederlausitz entdeckt. 
 
Lathys stigmatisata (MENGE, 1869) 
Märkisch-Oderland, Oderberg, Pimpinellenberg, MTB 3150, GKR 5434335 GKH 5859447; 
27.III.2007: 1 ♂; leg. K.-H. Kielhorn; Trockenrasen, Gesiebe. Märkisch-Oderland, Bad Freienwal-
de, Gabower Hänge, MTB 3150, GKR 5438243 GKH 5855083; 12.V.1997: 2 ♂♂; leg. M. Som-
mer, det. B. von Broen, coll. von Broen im MfN (Sammlungsnr. B578); Grasnelken-Trockenrasen, 
Bodenfallen. Teltow-Fläming, Glauer Berge bei Blankensee, MTB 3744, GKR 4578473 GKH 
5790855; 13.III.2007: 2 ♀♀ 1 juv, 25.VI.2007: 1 ♀, 16.VIII.2007: 1 ♀ 2 juv; leg. K.-H. Kielhorn; 
Trockenrasen, Flechten- und Moosgesiebe. 
Im Zuge einer Revision wurden Arten der Gattung Lathys, die früher mit L. stigmati-
sata synonymisiert wurden, wieder revalidiert (MARUSIK et al. 2015). Infolgedessen 
reduziert sich das bekannte Verbreitungsgebiet von L. stigmatisata auf Europa (WSC 
2015). Hier ist die Art weit verbreitet (HELSDINGEN 2015), wird aber selten gefunden. 
L. stigmatisata lebt in der bodennahen Vegetation trockener, sonnenexponierter 
Standorte. Aus Brandenburg liegen nur wenige Fundmeldungen vor (BRUHN 1994, 
DAHL 1912, HERZOG 1968, MRZLJAK 2006), in Berlin wurde sie noch nicht nachge-
wiesen.  
 
Titanoecidae – Kalksteinspinnen 
Titanoeca quadriguttata (HAHN, 1833) 
Teltow-Fläming, NSG Forst Zinna, MTB 3944, GKR 4575640 GKH 5770655; 16.VI.2013: 1 ♀; 
leg. D. Wrase & B. Laser; vergraster Calluna-Bestand, Gesiebe. 
Die Kalksteinspinne T. quadriguttata ist im Süden Deutschlands vor allem auf wär-
mespeichernden Kalkböden häufig. Bereits KOCH (1872) wies darauf hin, dass sie 
selten auch auf Sandböden in Nadelwäldern vorkommt. Dennoch war der Erstfund in 
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Brandenburg überraschend. Auf einer Binnendüne nahe Halbe wurden 2006 zwei 
Männchen gefangen (BARNDT 2010). Die Art breitet sich in Polen zurzeit offenbar 
aus (T. Blick in litt.). Möglicherweise sprechen die Funde in Brandenburg ebenfalls 
für eine Ausbreitung von T. quadriguttata. 
 
Eutichuridae – Dornfingerspinnen 
Cheiracanthium mildei L. KOCH, 1864 
Berlin, Lichtenberg, Fischerstraße, MTB 3446, GKR 4601070 GKH 5819813; 18.VI.2015: 1 ♂; 
leg. C. Schmid-Egger; Wohnung. Berlin, Pankow, Fagottstraße, MTB 3446, GKR 4596666 GKH 
5829668; 22.VI.2015: 1 ♀; leg. J. Esser; in Gebäude.  
Der erste Nachweis von C. mildei in Berlin liegt erst wenige Jahre zurück (KIELHORN 
2010). Diese synanthrope Spinne kann schmerzhaft beißen (MUSTER et al. 2008). 
Obwohl sie sich in Berlin offenbar etabliert und ausgebreitet hat, sind bisher keine 
Bissverletzungen bekannt geworden. Wie bei dem mittlerweile überall häufigen 
Ammen-Dornfinger Cheiracanthium punctorium (VILLERS, 1789) kommt es anschei-
nend nur äußerst selten vor, dass Menschen gebissen werden. 
 
Liocranidae – Feldspinnen 
Oedignatha scrobiculata THORELL, 1881 Neufund für Brandenburg 
Dahme-Spreewald, Brand, Tropical Islands, MTB 3948, GKR 5414269 GKH 5767964; 
16.IV.2009: 1 ♀; leg. J. Esser; Warmhaus, unter Rinde. 
Das Verbreitungsgebiet dieser Feldspinne umfasst Indien, Taiwan, die Seychellen 
und Südostasien bis zu den Philippinen (WSC 2015). Nach DEELEMAN-REINHOLD 
(2001) tritt O. scrobiculata bevorzugt in gestörten Lebensräumen auf, insbesondere 
in Sekundärwald und Baumpflanzungen in Plantagen. Sie konnte ihr Areal erheblich 
erweitern, wahrscheinlich als Folge von Verbringung durch den Menschen. Eine Ein-
schleppung nach Europa war noch nicht bekannt. 
Die Bestimmung des Brandenburger Tieres erfolgte mit Hilfe der Publikationen von 
DEELEMAN-REINHOLD (2001) und SAARISTO (2010). Bei den Angehörigen der Gat-
tung Oedignatha bedeckt ein Scutum das gesamte Opisthosoma, das bei O. scrobicu-
lata eine Reihe heller Flecken trägt. Hinzu kommt ein stark sklerotisiertes, 
punktiertes Prosoma. 
 
Gnaphosidae – Plattbauchspinnen 
Callilepis nocturna (LINNAEUS, 1758) 
Berlin, Spandau, Wasserwerk Tiefwerder, MTB 3445, GKR 4582561 GKH 5821337; 1.VI.2007:    
1 ♂; leg. K.-H. Kielhorn; Trockenrasen, Bodenfalle. Berlin, Kreuzberg, Gleisdreieck, MTB 3546, 
GKR 4593486 GKH 5818554; 28.V.2014: 1 ♂, 19.VIII.2014: 1 juv.; leg. K.-H. Kielhorn; ruderale 
Pionierflur, Bodenfalle. Berlin, Schöneberg, Monumentenstraße, MTB 3546, GKR 4593250 GKH 
5818150; 27.V.2008: 2 ♀♀; leg. K.-H. Kielhorn; Bahnbrache, Ruderalflur. 
Spinnen sind in der Regel nicht wählerisch, was ihre Beute betrifft. Nur in einigen 
Gruppen haben sich die Arten stärker auf bestimmte Beutetiere spezialisiert (NENT-
WIG 1986, PEKÁR et al. 2012). Die Plattbauchspinne Callilepis nocturna ernährt sich 
ausschließlich von Ameisen. Sie hat ein spezialisiertes Fangverhalten entwickelt, bei 
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dem sie die Ameise in eine Fühlerbasis beißt. Danach zieht sie sich zurück und wartet 
die Giftwirkung ab, bevor sie erneut und dann länger zubeißt (HELLER 1976).  
In Brandenburg gilt C. nocturna als stark gefährdet (PLATEN et al. 1999a), in Berlin 
ist sie sogar vom Aussterben bedroht (PLATEN & VON BROEN 2005). Mit der Nach-
weissituation der Art lassen sich diese Einstufungen schwer vereinbaren. Aus Bran-
denburg liegen nur vereinzelte Funde vor (PLATEN et al. 1999a, STAUDT 2015). In 
Berlin wurde C. nocturna dagegen wiederholt gefunden, zum Teil in größerer An-
zahl. Die Nachweise stammen vor allem von Bahnbrachen und Bahnbetriebsflächen 
im innerstädtischen Bereich (BRUHN et al. 1993, ELVERS et al. 1981, SCHWARZ & 
KORGE 1983). 
Callilepis nocturna ist in der Norddeutschen Tiefebene ausgesprochen selten und in 
mehreren nördlichen Bundesländern verschollen. In verschiedenen Brandenburger 
Untersuchungen von Trockenlebensräumen auf Truppenübungsplätzen und in der 
Bergbaufolgelandschaft wurde sie nicht gefunden. Das lässt vermuten, dass die Ber-
liner Vorkommen auf Einschleppung zurückgehen. 
 
Gnaphosa muscorum (L. KOCH, 1866) 
Teltow-Fläming, Luckenwalde, NSG Heidehof-Golmberg, MTB 3945, GKR 4588005 GKH 
5767982; 19.V.2012: 1 ♂; leg. K.-H. Kielhorn; Kiefernforst, Wegrand. 
Diese holarktisch verbreitete Art ist in Amerika nicht selten (PLATNICK & SHADAB 
1975), in Europa kommt sie vor allem im Norden und in den Alpen vor (GRIMM 
1985). Sie besiedelt überwiegend Nadelholzbestände, nach HERZOG (1974) ist sie in 
Brandenburg ein „Charaktertier trockener Kiefernwälder“. Vorkommen von G. mus-
corum sind nur aus wenigen deutschen Bundesländern bekannt, die Art gilt bundes-
weit als vom Aussterben bedroht (PLATEN et al. 1998). In Brandenburg wurde sie 
zuletzt 2007 nachgewiesen. 
 
Philodromidae – Laufspinnen 
Philodromus buxi SIMON, 1884 Neufund für Brandenburg  
Barnim, Kiessandtagebau Lunow-Hohensaaten, MTB 3150, GKR 5442259 GKH 5862815; 
25.V.2011: 1 ♂; leg. K.-H. Kielhorn; Waldrand, von Kiefer geklopft. Berlin, Mitte, Stallschreiber-
straße, MTB 3446, GKR 4595600 GKH 5820289; 25.V.2012: 1 ♂ 2 ♀♀; leg. K.-H. Kielhorn; 
Brachfläche, von Laubholz geklopft. Berlin, Friedrichshain, Fürstenwalder Str. 17, MTB 3446, 
GKR 4597289 GKH 5821643; 10.VII.1984: 1 ♀; leg. et det. B. von Broen, coll. von Broen im MfN 
(Sammlungsnr. B244); Wohnung, von Zimmerdecke hängend. Berlin, Lichtenberg, Tierpark, nahe 
Brehmhaus, MTB 3447, GKR 5400604 GKH 5819514; 26.V.1993: 1 ♀; leg. et det. B. von Broen, 
coll. von Broen im MfN (Sammlungsnr. B244a); Robinien auf trockener Ruderalfläche, geklopft. 
PLATEN et al. (1999a) nennen keine Nachweise dieser arboricolen Art aus Branden-
burg. Für Berlin verweisen sie auf eine bis heute nicht erschienene Publikation. Diese 
sollte vermutlich die oben genannten Funde von Bodo von Broen beinhalten. In Mit-
teleuropa ist P. buxi anscheinend thermophil (MUSTER & THALER 2004). Die Nach-
weise in Deutschland konzentrieren sich vor allem auf die Flusstäler von Rhein und 
Main (STAUDT 2015). 
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Thomisidae – Krabbenspinnen 
Diaea livens SIMON, 1876  
Dahme-Spreewald, Gräbendorf, Dubrow, MTB 3748, GKR 5412913 GKH 5787367; 11.V.2014:    
1 ♂; leg. U. Kielhorn; Eichenwald, geklopft. 
In Brandenburg wurde diese deutschlandweit sehr seltene Krabbenspinne bisher in 
den Eichenbeständen des Urwalds Fünfeichen und des NSG „Pinnower Läuche und 
Tauersche Eichen“ sowie einem Kiefernforst bei Trebitz (Lieberose) nachgewiesen 
(BROEN & JAKOBITZ 2004, MÖLLER & JAKOBITZ 2005). Sie lebt überwiegend auf Ei-
chen (z. B. KUBCOVÁ & SCHLAGHAMERSKÝ 2002). In der Brandenburger Roten Liste 
von PLATEN et al. (1999a) wird D. livens noch nicht berücksichtigt, in der Roten Liste 
Deutschlands wird sie als extrem selten (Kategorie R) geführt (PLATEN et al. 1998). 
 
Salticidae – Springspinnen 
Carrhotus xanthogramma (LATREILLE, 1819) Neufund für Brandenburg 
Oder-Spree, Schernsdorf, NSG Urwald Fünfeichen, MTB 3852, GKR 5464775 GKH 5781645; 
15.V.2002: 1 ♂; leg. Landesforstamt Eberswalde (LFE), det. B. von Broen, coll. von Broen im MfN 
(Sammlungsnr. B491a); Traubeneichenwald, Stammeklektor. 
Die arboricole Springspinne C. xanthogramma wird fast ausschließlich im Südwesten 
Deutschlands gefunden. Der über ein Jahrzehnt zurückliegende Nachweis aus dem 
östlichen Brandenburg demonstriert, dass die Art offenbar ungenügend erfasst wird 
und weiter verbreitet ist als bisher angenommen. Das Tier wurde im Rahmen einer 
Erfassung von Wirbellosen in Brandenburger Naturwaldzellen durch das Landes-
forstamt gefangen. In ihrem Bericht über die Ergebnisse dieser Erfassung erwähnen 
MÖLLER & JAKOBITZ (2005) die Art aber nicht.  
 
Philaeus chrysops (PODA, 1761) 
Ostprignitz-Ruppin, Wittstock-Ruppiner Heide, MTB 2842, GKR 4545435 GKH 5887991; 
31.V.2015: 1 ♂; vid. T. Mainda; Calluna-Heide, Beobachtung. Luckenwalde, NSG Forst Zinna, 
MTB 3944, GKR 4569679 GKH 5767406; 22.V.2011: 1 ♂; leg. W. Beier; Wegrand. Teltow-
Fläming, Luckenwalde, NSG Forst Zinna, Wurzelberg, MTB 3944, GKR 4574445 GKH 5770271; 
25.VI.2015: 1 ♀; leg. J. Esser; Vorwald, von Kiefer geklopft. Teltow-Fläming, Luckenwalde, NSG 
Heidehof-Golmberg, MTB 3945, GKR 4588001 GKH 5767598; 25.V.2008: 1 ♂ 1 ♀; 30.V.2010:   
1 ♂ 1; 26.VII.2015: 5 juv.; leg. K.-H. Kielhorn, coll. Kielhorn, coll. Universität Halle; Calluna-
Heide, von Kiefern geklopft. Dahme-Spreewald, Massow (Halbe), MTB 3947, GKR 5406022 GKH 
5772062; 16.V.2015: 1 ♂ 1 ♀; leg. et coll. T. Mainda; Calluna-Heide. Dahme-Spreewald, Liebero-
ser Heide südl. Cottbuser Berg, MTB 4051, GKR 5448666 GKH 5753288; 21.V.2011: 1 ♂ 1 juv; 
leg. J. Esser, coll. Zoologische Staatssammlung München; Calluna-Heide. Spree-Neiße, Zschornoer 
Wald, MTB 4354, GKR 5478629 GKH 5718804; 6.VI.2006: 2 ♂♂; Calluna-Heide; 1 ♂; Wald-
rand, von Kiefer geklopft; alle leg. K.-H. Kielhorn. 
In Brandenburg war P. chrysops bisher nur aus dem Süden des Landes bekannt (SA-
CHER et al. 1998) und wurde nun auch im Norden der Mark beobachtet. Im vergange-
nen Jahr meldete MARTIN (2014) sie neu für Mecklenburg-Vorpommern. Auch im 
nördlichen Sachsen-Anhalt wurde sie aktuell nachgewiesen (KIELHORN 2015). Die 
thermophile Art wird wahrscheinlich durch die Klimaerwärmung begünstigt und er-
weitert ihr Verbreitungsareal nach Norden (vgl. auch STAUDT 2014). Dieser Trend 
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wurde bei verschiedenen Wirbellosengruppen dokumentiert (z. B. HICKLING et al. 
2006). 
 
Sibianor larae LOGUNOV, 2001 
Oberhavel, Zühlsdorf, Briesetal, MTB 3246, GKR 4591732 GKH 5844618; 17.V.2015: 1 ♀; leg. J. 
Esser; Seggenried, Gesiebe. Teltow-Fläming, Liebätz, Rauhes Luch, MTB 3845, GKR 4580058 
GKH 5779974; 16.III.2012: 1 ♀ 1 juv; leg. K.-H. Kielhorn, coll. Universität Halle/Saale; Über-
gangsmoor, Molinia-Bulten, Gesiebe. Teltow-Fläming, Sperenberg, Schulzensee, MTB 3845, GKR 
4590141 GKH 5780835; 11.XII.2011: 1 juv; leg. K.-H. Kielhorn; Übergangsmoor, Gesiebe. Spree-
Neiße, Tauer, NSG Pinnower Läuche und Tauersche Eichen, Märchenwaldmoor, MTB 4053, GKR 
5467406 GKH 5756957; 27.V.2015: 1 ♀; leg. U. Rexin; Binsenbestand, Bodenfallen. 
BARNDT (2010) meldete S. larae neu für Brandenburg aus einem Seggen-Röhricht am 
Großen Milasee (Oder-Spree), in Berlin wurde diese kleine Springspinne in einem 
Übergangsmoor entdeckt (KIELHORN 2010). Während aus Brandenburg bisher nur 
Vorkommen in Feuchtgebieten bekannt wurden, besiedelt S. larae andernorts auch 
Heiden und Magerrasen (VAN KEER et al. 2010, VOGELS 2012). 
 
Opiliones – Weberknechte 
Nemastomatidae – Fadenkanker 
Nemastoma dentigerum CANESTRINI, 1873 Neufund für Berlin 
Berlin, Steglitz, Lichterfelde-Süd, MTB 3545, GKR 4590070 GKH 5809156; 27.III.2014: 1 ♂; 
Pappel-Pionierwald, Bodenstreu, Gesiebe; 12.V.2014: 19 ♂♂ 7 ♀♀; ebenfalls Pappel-Pionierwald, 
Bodenfallen; GKR 4589648 GKH 5809308; 12.V.2014: 1 ♂; lückige Ruderalflur, Bodenfallen; 
GKR 4589290 GKH 5808670; 12.V.2014: 5 ♂♂ 5 ♀♀; Robinien-Pionierwald, Bodenfallen; alle 
leg. K.-H. Kielhorn. Berlin, Pankow, Schlosspark Buch, MTB 3446, GKR 4601385 GKH 5834784; 
1.VIII.2014: 2 ♂♂ 1 ♀; leg. J. Esser; Hochwassergenist, Gesiebe. 
Der Fadenkanker Nemastoma dentigerum wurde im Rahmen einer Untersuchung der 
Laufkäferfauna eines ehemaligen Truppenübungsplatzes in Lichterfelde-Süd neu für 
Berlin nachgewiesen. Funde der Art sind aus nahezu allen Bundesländern bekannt 
(STAUDT 2015). Der Schwerpunkt der Verbreitung liegt in Südwestdeutschland, im 
norddeutschen Tiefland wird die Art selten gefunden. In der Brandenburger Liste von 
PLATEN et al. (1999a) wird N. dentigerum aufgrund der Nennung in einer Liste der 
Weberknechte der DDR von BLISS & HIEBSCH (1984) geführt. Neuere Funde liegen 
nicht vor. Laut BLISS & HIEBSCH (1984) wurde N. dentigerum im Bezirk Cottbus 
nachgewiesen. Dieser Bezirk umfasste auch Teile von Landkreisen, die heute zu 
Sachsen und Sachsen-Anhalt gehören. Ein eindeutiger Nachweis aus dem Land 
Brandenburg steht noch aus. 
Nach MARTENS (1978) lebt N. dentigerum in „der Humusschicht bodenfeuchter 
Laubwälder, in den Arealsplittern nördl. der Alpen in offenem, parkartigem Gelände: 
lichter Wald, Gehölze, Buschreihen und Obstpflanzungen mit Grasunterwuchs“. In 
Lichterfelde-Süd wurden die meisten Tiere in bewaldeten Lebensräumen gefangen. 
Obwohl mehrere Untersuchungsstandorte im Offenland lagen, wurde nur ein Einzel-
tier in einer Ruderalflur erfasst.  
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